
/yz tr 2-/f.
Jetzt bis 1200 MHz

PO LYSKO P

rF
oo
.:l-.-t.t
r,
f,

Zweikanal -
für Zwei

0,5 ...400 MHz 0,5 ...1200 MHz
POLYSKOP I POLYSKOP II

Wozu urnständliche, Iangwlerige Meßrelhen?

iiin wirklich zweckrnäßiges Gerät
glbt Ihnen sofort die Ltisung fhres Problems.

DasP0LYSl{OP
liefert gleichzeitlg zwel getrennte Meßvrerte,
lückenlos über ein tr\.eouenzbänd verteilt,
anschaulich als litu-ven dargcs',"e]It,
nit <ler tienaulgkelt eines echten li'leßgerätes,
folgt ,leclerl Ihrer Harcigriffe,
verrechnet slch nicirt.
..... ulr. erirüriei rr le.

die Ver.einfachunfl bisr]rer qrenzen fard,
l,abor urid Pr'üifelLr,
fiillt Cas POLYSI:OP eine L,ü.:ke: es

rationalisiert die, Meßtechnik

o r{!d rr! ,-ü.eqn it{.v-v, " l4N

Breitband-
F re,quenzgang - S ichtgerät
- und Viarpolmessungen
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Eigenttich ganz einfache ldeen

liege! de! POLISKOP r!€i]lnde: bekannte .ttoldou.lgetr - eitr Wobbelsender, eitr ElpfaDgs- und ei! lnzei€eteif-,
eo! ROEDS & SCEUIRZ gystelatisch zu hohe! Leistulger yeiterentrickelt, deü Stande der T€chni-k sngepaßt und i-n

ei.!e! prakti6cbe4 l{eßgerät vereild€t,

So arbeitet das POLYSKOP

I! S e a de rt e i 1 erzeugt eia oszilleto!, tretzsylchlo! gerobbelt, di€ i! i-bler flequetrt Sleitend€ lt€ß-

sp6!!ulg fitr de! Prüfli"oa. D6r Scbrerpunkt (Xitteurequelz) des überEtlicheae! Frsqueazbsüdes täßt sich ilr
rehreleE Berelche! ilrsgese.ot rvischen Or5 ürd 4OO (bzr. 12OO) l{Ez, seiDe Breit€ (Eub) 6tet18 zvlschetr t 0'2
und t 50 xEz ü! deL Scbret?uüt eilate1leE.

Der l!'lelriderstatd ritd selbgttätiA 6uf [ü11 gele8e1t. Di-a aachgeschalteter Spa.üu.lgstel1er üit aorüierteD

Suellvidersts[d gestettet die ,reck[äßLgste Beüesgu!8 dlo! ale! l{ e I o b j e kt uugeführten Äusgatgs€pa.Dttu!8t

deren E!{K i.o Stufen von 10 db u4d 1 Ab triscbe! 100 pT uüd 1 V veräldert rerdea k€4!.

Zrei gl€l.cbartlge E trp f6!g s t e i 1e lit €i!6te1lbaler Vetstärku.Dg, Iletrsytrchroa u[geschsltetr 8leifstr
dlie i4telessi.eleade! Spa!trulgen a! ltias.la, i,r llrler.Il oaler a.a lusga.!8 des Prüflfu8s ab urd fübrea 6ie dEtr A a -
zeigeteil-einerlerdsehbild!äbro-zirraufderedgroßflecbigs[Schir:oe1sl{eß€rgebnisi-h!Frequelz-
BaDS ll1 !oi:o rreie! Kurve[zü8e über eiler ho"1zontal6! trrequelzachse aufgezeiohtret Yird.

Olrerzkoatrollj-erte - ral].leise alrch freldgesteuerbe - F"equ€azoarkerl uDschaltbar€r Dicbt€ 1i€f6rd dl€ Illtertsi-
lu.Dg ales frequ6azlaßstabe6, dessetr volle lüsalehiulg j€reils detl a[ Senaler 6!18est61ltea Eub etrtspricht. Die

Eichulg des Vertlke-Lla3gtsbes, ei.oer ausrecbselbarea, lilear gsteilten T?en8pa.rentschablone, geschieht tlurcb

lbseDken aler XeGspeDnu!8 utr beka.üte Boträge littels des Sender-Sps.anulgsteil€r3. Dieses relative üeßverfahle4,

d6s6e!! Pe[Le! unter 0r2 db liegen, beyätllt sich bei beliebigeE Sps4rDgen, ist tlnabhälAia voü aler Chatdder:istik
etraiger i.D t{sBobjekt eüthalt€lor Gl.eichrichter üaal 1äßt auch äbersteuerlngen sofort erkenneD.

Zur tahrulA der Vlelseitlgkeit si!.d die
hpf€.lgsteile rallreise euf eileu ko-
arisle! Ei-!gä.!g (Zo) oder auf kepezl-
tätsartre Etr'-fesiköpfe (jeveils lit ein-
gebeute! Glelchrichte!) schaltba!. üeB-
objekt€, dte selbst ileDodulierelr, t€rd€lr
a! beoonalelea lliealerflequeaz€ing?ilget
aESeachlosa€lt. Da.aebon besteht dle llög-
llchlreit, ütrDittelber dlen Yerlauf al6!

U{K ode! dle! Iusgalgsspanrlulg d€s Senders,
die Ja gleichzeitiS die Ejlgalgsspsrlrulg
d€8 Prüflilcgs derstellt, abzubil"dlen.

für €ßobjehe iit /6xtr€D aroS€! Däüpfu.narüÄtordcbl.ede! oder

fj.i! die gleichreitige DarsteUulg voür großea und kleirGD
SpaE!u!ge!., yi€ Bie z.B. vo! Ricbtkopplora geliefeat reralen,

reicbt de! Velstärku.lgsudalt des PoLYSK)P al-1ei! 8€legent-
Iicb tricht eus. Bisr hilft dLe Zu6alleascbalturS rit do!
SEI,U$01{1,T, ei!e[ de! terobbeltetr lrequetrz se].bsttäti8 fol-
tetrd€! selektlve! Verstärk€r, de! übrigeas auch els 3e1bst-

sbstiiMende3 Röhrenvolt[ete! €i! illtelesaantes und vielveF
lprecb6ldes Eeues Oerätekolzept dalstel]t. Bel l{essungea ilr
T€lbi.adurg Dlt detr SEUffoüAT ist de! lbbildulgsaaßsteb al68

PotlSKoP rahlreise liaear od€r logallthüisch, SXXJKTOI{AT

Type gSlV

ausrecba€lbaler Spitze
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Das POLYSKOP eignet sich

zu" UitersuchullS von aahezu beliebigen Vierpolen nit positiTer und negative! Dä-Dpfurg so{ie von passj.veo Zvei-
polelt. Das l'feßverfahren Sibt zuüächst grundsätzLich de! Frequenzgarg von Spaldungen *ieiler. Dieser liefert, je
aach den Puakt des Meßobiektes, a! aleD die SpalnuDgen abgeDo[üetr relden, ein direktes ]!aB oder e.nschauliche
Aussagen über viele interessa"nte Eig€nschaften, trie DZiopfulg, Verstärkung, Linearität, Anpassung undl alerglei-
chea, in lerbindtrn€ nit Reflektorctem auch übsi Reflexionskoeffizlenten bzn. (relligkeitsfaktorea. Infolge iler
sofortigen Änzej.ge ist das Geiet eia ideales Hilfsnittel für die Pfüfuag der optinalen DiDe[sioüierur€ von
Schaltelenenten utd für Abgleicharbeitelr,

POLYSXOP I

\--- rlEx?nrir1
Scndetcil At\zeigzlail EmpfärEer u.

Fr"quenzmarkengöcr

Wo eilre obere !'requenzgreaze von 400 l{Ilz ausreicht, enpfehle[ rir da6 pOLySK0p L Messungetr bis 12OO ME!, also
beaonalers in den Fe4lsehb?indean IV und T, erforderar das et{as aufi{endigere POLTSKOP II, das bei gleicher unte-
rer' tr'requenzgrenze auch den Arbeitsbeleich des PoLISK0P I hit unfaßt.

stj@
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swoB

Basonderc Vortaila des POLYSKOP
Außeroldeatlich rroßer !'leouerzbeleich 0. 5.,.400 bzr. 0.5.,. 1 200 lü2,

der alas gesaete oebiet zrischeE de! Rundfud- urd Videotechnik
bis hilxauf zu alea ll€terrellea erschließt;

In yeiten orenzen verstellbaler llub 10.2...150 !lHz,

dler ebensogut llessüngen in breitea üie i4
schüale! F!6qu€azbärd6a €rröglicht;

Beüerkerrsrefoe Genauiake it,
beruh€ld teil8 auf de! sorgfäftigen Dineasionierung,
teiLs auf der raschen und ds-Dit ge8etr zeitliche iirde-
rulgen (rweglauf en'! ) lllleDpfj.ndlich4Arbeitsreise;

Ausfühnpr e1s AreikalaLßsrät,

die eiaemeits die gleichzeitige Kontrolle zreie!
voloinander abhai.ngige! GröBea (ri€ z.B. De[pfu]ta
uld EiDgalgsaltpa6eug) , aadererseits dea uallittel-
barea Abgleich auf ei! üustersiück erlaubt (Abb.).

Verzwcigungsglicd
3 x Zol 3
BN 42441

Abglcich sincs Filtcrs nach
Mustar .nit dcm POLYSKOP

Einige charakteristische Messaufgaben

Eilzeln€ Schrii.ckreise: Da6 PoLYSKoP z€igt dilekt die
Regolarzkulye. An Hard de! Flequ6DzEarkea rild dle Ro-
soraozflequenz, alurch Absenksn der I'leßspauulg uD 3 db

alie Bsldbreite genessen.

Bandfilte!: BestiDnulg der Balldbr€i,te unil il6! FleEken-
stellheit aus den voD PoLIEKoP dalgestellteo Dätrpfulgs-
yerLauf; Düheloser lbgleich auf lichtige Kopplucg,

Rasche! iiberblick über die lleitabselektion &rrch itber-
8a.!€ suf große! gub. Glelchzeitige Beobechturlg von
Ei-ngenas- ü.nd Äusgangsspa.nnulg (Titelbild) .

l{ehrk!eisfi1t6!: Dle gttersuchulg oder de! Abgleich
koDplluielt€t llehrkreisfilter erfordert bei punkt-
reiser l{eEsulg e4orneü Zeitaufraiil, besonilers relf
änderugea der IlurchlaSeigeagchÄftsn i@er auch alen

Eilgalgsriderstsld beelrlflussen, llit den PoLISK0P

sind beide Größea gLeichzeitig e!faßba!, letztele
a.! besteE dulch B€obachtulg der auf eiie! Torge-
schaltete! Kabel Sleichet Welleüriderstandles auf-
tretendler Spaarungsschra.lku1ge!.

f

rlnd 40m tarEas
Mcßkabct Z = Zx
BN 35@12

zo

Spannungsvcrlauf am
Eingang dcs Mcßkabcls

I
3 db

'o 3 db-Eandbra la ts: Ar

*-*"rn o - !- l\t
lo - Mitt€llrequenz

Eandbrc,lc - und Güterncssung

0urchlasskurvc

424400 Anordnurq zua M€ssung ain.3Filtars



&glgllgli Die Wilksalkej.t von Begrenzem r,iral nj.t

detr PoLISIOP in einfschst€r [6ise durch Variati.oa
des Se[delege1s oder 6it Atrplj.tudelrtrodulatiotr de!
Selalerspa.DnrE8 überprüf t.

Diskrininatorea: Die (ennlinien von Diskriühatoren
reralen vor PoL1SKoP auch dalltl ricbtiS f,iealergegebe!,

venn sie slnonetrisch zu Nu1I liegen.

m-Velstälkeri Darstellulg des Spaldlr€sver-
Laufes nach jede! Röh!e, an Schi!ügittern uld
ählllichen Punktea gibt raschea Aufschluß über

Schaltfehler od6r HiBreise für bessere DiDe4-

siooierulg. gier siad alie kapazitätsarden,
hocheDpfi{dlichen Tastköpfe besonal€ls !ützlich.

Poly3kop-
S.nd.r

sw0B

{
Äi
tI

!
I

Abrchldl
R-Zo

Unl.r3uchung .rn.r HF-Varala.l..t

Vial€ovsrstärkeli Einfaches Unschalten euf größerea l|ub dehat die Üütersuchurg von Videov€rstärkein Eit deü

PoLISI(oP aüf Freq{eazgebigte aus, die soast vieuach lj-cht [eh! beobachtet rerdlen, aber dloch beDerkeasrerten

Eilrfluß euf die Wiedelgabegüto habe! kö!ne!.

Bleitbatrclverstälker: Da.n]( sei.nes gro0e4 Frequenzberelches l'efraag das PoLISKoP bei[ Arbeiten bit Breitbsnd-
verstärkem (Kettenverstärkem) nehrere }teßgeräte g€rillger€n Frequenzuüfaüges zu ersetzetr. Bein Bereichs-
rechsel b1€ibt die Aus8aDgsspanllur3g des P0LISKoP zuverlässig konstait!

Ferrseheppfainqsa: Das P0LISK0P beherrscht dea .Abgleich rrübsr a1lesrt, ebenso aber auch EinzeLu.ntersuchulgen
a]r der üF-AbstL@ej.lheit, d6D K$raLoszillator, in Bild- und To!-Zl'-Velstäxker, ax Begrenzer, Diskri-üioatot
ü.nd ih Vialeore$terker.

Kabelkupplusen. lbochlußridelstaiEde. .A!te!nen: Dae P0LYSK0P z€igt sofort, ob und ir relcheD Frequenzbereich
Fehlanpassuüg torllegt, uad erleichterl dere! Korroktur. Auch hier enpfi€hLt sich dlie verrendlulg votr Präzisi-
on8-Voischaltkebeln. ZusaDDea Bit deD SELEKToI{AT undl eiien Reflektoreter 1i€fert des PoLfSKoP sogar direkte
quantitative Aussege!! über Größe und Frequeazga.ng ale8 Reflexionsfe.ktors.

FtequeBznessula: Eio kleiDer Kunstgriff gestattet, nit den POLiStrOP clie Frequenz aktive! zveipole (sender)
recht genau zu llesse! oaler präzise aüf dlie llarkenfrequenzen abzugleichen.

Viclscitigkcit
Viele aDdere Anr€ndul]gsnöglich.keitetr lreidlen Sie bald selbst entdlecken undl debei festsielleo, daß das PoLYSKoP,

seinea ll8.ne! entsprechead, rirklich außerordertlich vielseitig i8t, Da!über hirxaus rild vir ständig beüüht, da,s

ihn zu8lurde liegeode Prilzip veiter s,uszübauer uod den PoLISKoP neue Arbeitsgebiete zu erschLießea.

""u Wir tschaf ttichkc i t

Erfa-irrugsgeneiß srbeitet ein geschu-lter Ingenieur nit dee PoLIßKoP je nach der Art des Probleos zehn- bis über
fünfzigeal so schaell ti€ rit statische4 MeßBeräten. Das PoLIS(oP entlastet also hochbezallte Kräfte vo! e!oü-
dendle! Routiaearbeit ul1d Sibt lhno! Zelt für tichtiger€ Dinge. Außerdeo kö&ea vielfach Reihe4Dedsulge! beiE
Oinsatz ales PottSKoP i"! die [ü^nde ungelerEten Pe?soaals 8elegi reril6ü.

Literatur: IL Lucj.us "DaB P0LI5K0P, Eio Breitbandeobble! voo 0r5..,400 lfi/. R&S-ltitteilulee!, H6ft 10, 1958
trDer SELEKToUAT - ei! Fortschritt in der Meßgeräteautobatioarr . Elektronik, Heff 7, 1960

Ausgabe Septenber'1960
Äaderungeo, il4sbesoniler:e solche, die durch alen technischen Fortschritt b€dingt sind, vor.behalten!
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Eigenschaf ten
Sendertcil

frequeazbereich
Teilb€reiche

üue rlappu.ng der T6ilbereiehe

f,obbeluag

Frequeüzhub fü! BereiclE0 r5..400 uHz

POLYSKOP I POLYSKOP II

gerobbslte! IlF-Generatot

[,l...ooo *, 
to,5..,on w,

o,5.,50..150,,220..310..400 l4flz t0'5..50..100..200..300..
I l..4oo,.12oo üHztl
t 10 MIIZ t> 10 !fllz
lzrischen Ber€ich 1 uld 2: ) 5 Mflz I

für Bereich 400..1200 MEz

I

I

tto,2,,.!50 wz

la.asteigend, Rücklauf

laussetastet
lzusätrlich zur Wobbelutlg durch
lzuf ühruae eiller l{odtuletioas-
I

lsper !g
t50 ]d2...20 kljz
tnat. 30 $
letra fo nY je t uodurationsgrad
1150 0

lrückseitig; Buchsea 4 Do f,
teiapolig an Masse

luar. 0,5 V"1g bei Abschluß
;rit zo

i(uei zo = 50 0 nax. 0,a V.s)

I

r50 0 bei Bl{ 4244150
t6o a bei, BN 4244 /60t'
tTSObeirda2aanS

I

I

I

It0'2...150 ügz
lbei- 400 lülz: 10,1,..) 110 uHz

Itei eoo lurr to'2...> :30 l'{Hz

iu"i 'zoo mr", t0,3...> J5O l'üiz

un di.e l'{ittelfrequenz, iedoch 4icht über
die orenze! cler leilbereiche hiaaus;

stetig v€tänderbar

imerhslb der Teilbereiche
beLiebig einstellba!,

tita Bereich 400...1200 ltllz auf
I geeichtet lrod.nelskala

Netzfrequenz

!lj.ttelfrequenz

Wobbeffrequea,

Fr€quenz ablauf

Arplitude!troJulation

Frequeazbereich
l,lodulat ioasSrad
Spa.n4uagsbe darf
Einga.ngsriderst dd
Iingalg

Ausga.ngs spal1nüg

Eichteiler

luDschaltbar, €llsteigend oaler ab.
I fa-Uend; Rücklauf ausgetastet

nax. 0r5 V"g bei lbschluß
nit 60 0

< o'1 fi
< 0,2 t unter 800 l.tHz

< 0,5 6 übe! 800 tüz

< 0,1 fi

6 Stufen zu 10 db urd
10 Stufed zu '1 db;

I 
für Frequenzen über 800 Hz

igrößt€ DäDpfule 40 db

lbei Abschluß nit 50 f)Freque4zgaüg de! Ausgs.rgsspannullS lbei AbschluS tri.t Zo
je üHz Hub

für Beieiche 0,5...400 wlz t, 0,, fi
fü! Bereich 400...1200 üllz I -

Frequenzgar€ der D{K je MHz Hub t< OrO5 $
l(Iirrfakt or
quellriderstaad Zo

Ausgang

60n

Kurzhubstecker Dezifir B

zvei gleichaltlge unabb:iigige Kanä1e,
nit balber lobbelfrequenz ulgetastet;
Verstärkung stetig reg€lba!

1) ko&xiäler HF-Ein€ang, Abschlu8-
widerst€.ad und gleichspaüurgs-
frei a4gekoppelte ll€ßdiode eingobeut

2) zrei HF-Tastköpfe oit eilge-
bauter Ueßdiode

3) zrei {F-EingänAe

,fi

Empfangstcit

424400
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\-./ Enpfangstell (!'ortsotzu!€)

m'-EilganA

Frequ€rrzb€!eich

Spa.nnungsbedarf

irfelfigkoitsfaktor E

für Berelche 0'5..,400 l'[Iz
für Ber'€ich 400...1200 üf,Z

Belastbarkelt
AnschLuB

EJ'-Tastköpfe
Tastkopf tsit rote! felbkeB-
zeichlulrg
Tastkopf ohae FarbkeDnz e i chlrul8

tr'requenzbereich

sparullmgsbedarf

_ Belastbarkeit
EiEgangsriderstatrd bei 300 MHt\-/ ans.hlnß

NI'-Eing?inAe

Frequeazbereich

Spannuagsbedarf

Polarltät
Eingalgsvide rstand
AnschlüsBe

Anzcigctcil
Bildfornat

Darsestellte lleßPrö8etr\-/
( je Ka!a] Setretmt unscha.itbar)

tr'requenzechse

Vo1le Blldbreite
I're$renznaßstab
Eichung

fü? Bereiche 0,5...400 l{Ez

für Bereich 400,..1200 l[Iz

Frequeilzna,rken

!;1gellllark6ll

POLY$(OP I

Zo Jo trach Ausfühlulg

,0, 60 odet 75 A

POLYSKOP II

zo=6oo

0 ,5 . , ,1200 fiiz
et{e 50 rV für voue Bi}dhöhe

< 1,06

- I < 1,1 unter 8OO l'lHz

; < 1,2 über 800 Hz

oar, '1 \t (Su!rc aus lll'- undl Gleichsiroübelastung)
Kurzhubstecker Dezifix B

6iehe Abbildula; Spitze ausv€chselbar
positive Ausgsrgsspaüullg, Gle ichri chte r3 chaltul]g
eralfrei
negativ€ lusgangssps.aau!9, Gleichrichterscha,ltu!8
geeralet

0,5...400 üHz (nelreadbar bis 12oo ulz)
etra 30 DV füt voUe Bildhöhe

!ax. 10 V

20 k0,/h pEi gleichspasnungssicher bis 500 V

übe! NF-Eingangsbuchsen

fij! MeßobJekte dit eigeaen Gleichrichter

3 Hz.. ,1 Wlz
(gleicbzeitia FreqreDzbereich der ltF-verstärku.Dg fü!
[F-Ei-Eae!g ü!d tastiöpfe)
etra 2 trv fü! YolLe Bildhöhe
ra]üreiEe positiv odle! aggativ

500 k0, gletchspaDtulgssicher bi8 500 y

urrüsttare lltr'-Buchse! 4/13 DIN 41254

( auch fü! Banaü€!.6teck€r 4 !! f geeig et)

Kathodelstralloszillostaph für gfeichz€it18e tar-
st€llulg sreier fleßg?ößetr (dutch Uütastü8 des

EDpfqügsteiles)

280 r 210 Dn ( 36-cn-f€!a8ehbtld!öh!e oit
Dagnetischer AblenküA)

Spaltruag aa Ausgs,lag des SenalerieiLes; Spa!4u.Ege! a.[

eßob j€kt (üI-EioSaEg, HF-Tastköpfe, NF-Ei!eä!8e)

EMK des Seaderteiles (Fuddiooskoatrolle)

horizortel
gleich deD er S€lderteiL eiigestellt€! Hub

alnäihernd lileat

durch e lEgebleadet 6 Freque4loalkea

- | üj.ttelflequenz zusätzlich auf

; TroEnelskele ablesbar
eigeü und/ode! freüd; AnpLitude stetig ve!änderba!;
E zeugullg utrte! Ilogehung des Meßobjektes

vahlreise al1e 1, 10 od€r 50 MHz; '1 urd '10 l,{Hz

quarzge steue!t
1-üE!-üa!ken bis übe" 600 lß2,
10- u4d 5o-MEz-üark€! bis übe!
800 I'lEz ?er.renilbar


